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Englands Pläne für die Tributkonferenz
Weiterer kurzfristiger Zahlungsaufschub vor endgültiger Tübutregeiung— Hoffnung

auf amerikanischen Kriegsschuldenverzicht
TU . Berlin , 16. Jan . In der französischen und zum Teil

auch i» der englischen Presse werden Gerüchte verzeichnet,
die von einer Verschiebung der Tributskonferenz sprechen.
In Berlin ist von einer derartigen Absicht nicht das Ge¬
ringste bekannt . In unterrichteten Kreisen wird betont , der
Baseler Bericht bringe deutlich zum Ausdruck , daß Gefahr
im Verzüge sei und daß die Konferenz so bald wie möglich
zusammentreten müsse. Der Zeitpunkt des 25. Januar stehe
nach deutscher Auffassung fest, nachdem alle Machte sich mit
diesem Termin einverstanden erklärt haben.

Der französische Botschafter Francois Poncet  hat
gestern nachmittag den Reichskanzler ausgesucht, mit dem er
eine längere Unterhaltung hatte.

Englands Pläne für Lansanne
Der deutsche Botschafter in London besuchte gestern abend

den englischen Außenminister , mit dem er die Trivntfragc
und die Vorbereitungen für die Lausanner Konferenz be¬
sprach. Der englische Außenminister unterrichtete den Bot¬
schafter über die jüngsten Strömungen , die sich im englischen
Kabinett zugunsten einer kurzfristigen Verlänge¬
rung des Tributmoratoriums  durch die Lausan-
ncr Konferenz bemerkbar machen. Durch sie soll der Weg zu
einer endgültigen Regelung der Reparationsfrage offen
bleiben.

AuS durchaus zuverlässiger Quelle verlautet , daß England
den Plan eines Sonderabkommens oder einer Sonderver-
ständigung mit Frankreich  vor dem Zusammentritt der
Lausanner Konferenz endgültig aufgegebcn habe. Es wird
betont , daß während der Verhandlungen zwischen den eng¬
lischen und französischen Finanzsachverständigen in Paris
England keine Verpflichtungen eingegan-
gen  ist und auch in Zukunft keine Sonderabmachungen ein-
gehen wird . Die englische Politik lege vielmehr Gewicht auf
eine allgemeine Verständigung zwischen den europäischen
hauptsächlistcu Gläubigcrmächten und dem Schuldncrstaat
Deutschland über die großen Linien der in Lansanne einzu¬
schlagenden Politik . Die englischen Bestrebungen
gehen dahin , auf der Lausanner Konferenz
eine Verlängerung des Tribut moratori ums
um etwa 5—6 Monate zu bewirken und es wird
Wert darauf gelegt , daß die Mächte sich schon
in Lausanne darauf fest legen , die Erörte¬
rung - es Planes zur endgültigen Regelung
des Schulde » Problems in Angriff zu neh¬
men.

Möglicherweise wird die englische Negierung von sich aus
diesbezügliche allgemeine Richtlinien bekanntgeben , di« als
Ausgangspunkt der Verhandlungen dienen könnten . Nach
kurzer Sitzung soll dann die Konferenz — dem englischen
Wunsche nach — bis zu einem Zeitpunkt vertagt werden , der
so frühzeitig liegt , daß Amerika  rechtzeitig in die Lage
versetzt werden kann , die europäische Lage nochmals vor dem

15. Dezember nachznprüfen,  an dem die nächsten inter¬
alliierten Schuldenzahlnngen in Washington fällig werden,
lieber Einzelheiten , worunter z. B . besondere Zusagen an
Deutschland oder Pläne über die Art des Herantretens an
Amerika fallen , sind noch keine Beschlüsse gefaßt worden.
Man verkennt englischerseits nicht, daß möglicherweise mit
einem Widerstand Frankreichs  zu rechnen ist. ins¬
besondere gegen etwaige Versprechungen einer endgültigen
Lösung.

Deutscherseits würde man bei einer etwaigen Annahme
des englischen Planes Wert darauf zu legen haben , ganz be¬
stimmte Garantien zu erhalten , daß die Verhandlungen über
eine endgültige Lösung bis zu einem bestimmten Zeitpunkt
noch in diesem Jahre  ausgenommen werden , - aß die
Rückwirkungen der Krise auf Deutschland gebührend berück¬
sichtigt und die vom deutschen Kanzler gemachten Erklärun¬
gen nicht außer Acht gelassen werden.

Die Vorbereitungen der englischen Regierung , zur Kon¬
ferenz stützen sich, wie in englischen Wirtschaftskreisen be¬
stätigt wird , auf den sogenannten City -Plan , der vorsieht,
daß die Konferenz zunächst ein kurzes Tributmoratorium für
Deutschland beschließt, so daß auch über den 1. Juli
1982 Hinaus keine Bargel dtrivutk  gezahlt wer¬
den und daß nach Ablauf einiger Monate die Konferenz er¬
neut znsammentritt , um sich dann einem Plan zur endgülti¬
gen Lösung zuzuwenden . Man hofft auf dieser Grundlage
schon vor dem Zusammentritt der Konferenz eine Einigung
zwischen England , Frankreich , Italien und Deutschland zu¬
stande zu bringen , wofür die Anzeichen günstig beurteilt wer¬
den.

Amerikanischer Jrontwc ^ sel in der Kriegsschuldenfrage?
Daily Expreß meldet ans Neuyork , daß ein amerikani¬

scher Frontwechsel in der Kriegs s chu ldcnsragc
als sicher betrachtet werde . Die Kongrcßmehrheit , die den
Bemühungen Hvovers noch vor einem Monat feindlich
gegenübergestanden habe , werde ihre Stellungnahme erneut
nachprüfen . Selbst die schärfsten Gegner einer Streichung
oder Herabsetzung der Schulden hätten jetzt nach der deut¬
schen Erklärung , daß weitere Tributzahlungen unmöglich
seien, bekannt , daß eine Lösung gefunden werden
müsse.  In Washington spreche man bereits ganz offen die
Ansicht aus , daß den Vereinigten Staaten nichts anderes
übrig bleiben werde , als entweder die Kriegsschulden frei¬
willig herabznsetzen oder überhaupt nichts zu erhalten.

Ter Pariser „Temps " folgert aus den letzten Erklärun¬
gen Hoovers , daß Amerika sich einer europäischen Initiative
hinsichtlich einer vorläufigen Lösung der gesamten Schulden¬
frage nicht verschließen würde . Man sehe wohl ein , so sagt
das Blatt , daß die Washingtoner Regierung vor den Wah¬
len eine endgültige Lösung dieser Frage nicht vornehmen
könne. Deshalb sei die Forderung eines kurzen allgemeinen
Zahlungsaufschubes , der eine spätere endgültige Lösung vor-
vereiten könne, um so bcrc chtigter.

Reichskabinelt und Abrüstungskonferenz
TU . Berlin , 16. Jan . Das Reichskabinctt trat am Frei¬

tag nachmittag zu einer längeren Besprechung über die Vo r-
bereitungen zur Abrüstungskonferenz  zu¬
sammen, in der der Leiter der deutschen Abordnung , Bot¬
schafter Nadolny,  einen eingehenden Vortrag hielt . Die
nächste Kabinettssitzung , in der die Agrarfragen  be¬
sprochen werden sollen, ist für Montag in Aussicht genommenworden.

In einem Brief an die englische Bölkerbundsvereinigung
schreibt der englische  Außenminister Sir John Simon,
daß die bevorstehende Abrüstungskonferenz nnr die erste
einer ganzen Reihe von Konferenzen sein werde . Ihre Er¬
gebnisse müßten dementsprechend beurteilt werden . Sir
John Simon legt der Bölkerbundsvereinigung nahe , dafür
zu sorgen, daß die Hoffnungen ans einen Erfolg der Konfe¬
renz nicht zu hoch gespannt werden.

Deutsche Kundgebung
an die Weltabrüstungskonferenz

TU . Berlin , 16. Jan . Zur Vorbereitung der Abrüstungs¬
konferenz hat sich in Deutschland ein Ehrenausschuß für die
deutsche Kundgebung zur Abrüstungskonferenz gebildet . Die¬
sem Ausschuß gehören Persönlichkeiten aller Parteien an.
Er erläßt folgenden Aufruf , zu dessen Unterzeichnung er alle
deutschen Mcsuner und Frauen auffordert:

-Die Unterzeichneten Männer und Frauen Deutschlands
fordern von der internationalen Abrüstungskonferenz , daß
ne sofort und ohne Zögern den Verpflichtungen nachkommt.

die hinsichtlich der Verminderung der nationalen Rüstungen
eingegangen worden sind. Damit .würden gleichzeitig die
Erwartungen und Hoffnungen der Welt auf eine friedliche
Entwickelung der Erfüllung nähcrgebracht werden.

Die ehemaligen Alliierten haben im Vertrag von Ver¬
sailles ihr Wort verpfändet , daß die Abrüstung bestimmter
Nationen nur die Einleitung einer allgemeinen Ent¬
waffnung  sein sollte. Die Satzungen -eS Völkerbundes
sichern die allgemeine Abrüstung zu. Die Nationen find in
feierlicher Weise übereingekommen , Laß drohende Konflikte
des Völkerlebens nicht durch Krieg entschieden, sondern a u f
friedlichem Wege  deigelegt werden müssen. Schließlich
ist durch den Kelloggpakt - er Krieg geächtet worden.

Ohne Zweifel muß der nächste Schritt eine durchgrei¬
fende Herabsetzung der Rüstungen  sein . Dieses
Ziel kann nur erreicht werden , wenn alle Arten und Gattun¬
gen der Rüstungen gleichmäßig  herangezogen werden.
Der Friede kann nur durch eine allgemeine Abrüstung ge¬
sichert werden . Der Krieg wird verschwinden , wenn die Re¬
gierungen der Völker es nur wollen . Die Regierun¬
gen werden wollen , wenn die Völker sie dazu
zwingen ."

Telegrammwechsel Brüning—Briand
TU . Berli «, 16. Jan . Reichskanzler Dr . Brüning  rich¬

tete am Freitag au den aus dem Amt geschiedenen Außen¬
minister Briand ein Telegramm , in dem er ihm die besten
Wünsche für seine Genesung ausspricht . Briand  hat in
einem Antworttelegramm seinen Dank für die Wünsche aus¬
gesprochen.

Tages -Spiegel
Die englische Regierung plant , auf der Lausanner Tribut»

konscrenz eine « « eitere « kurzen Zahlungsansschub siir
Deutschland »orzuschlage « und erst in einigen Monaten
die Tribntregelnng endgültig zu vollziehen . Jnzwischca
hasst man auf amerikanische Zugeständnisse i« der Schul»
denfrage.

Die Reichsregierung beschäftigte sich gestern mit de« Vor¬
bereitungen zur Abrüstungskonferenz . Die Agrarfragen
kommen erst am kommende « Montag znr Beratung.

Nach Angabe des Deutschen Städtetages hat sich die Zahl
der Wohlfahrtserwerbslosen im Reich innerhalb des letz¬
ten Jahres nahezu verdoppelt . Der Auswand der Gemein¬
den an Fürsorgelciftnnge « beträgt jährlich eine Milliarde
Reichsmark.

»
England bringt zur Behebung der Absatzkrise regionale Ab»

kommen mit Vorzugszöllen in Vorschlag.
»

I « Graz wurden zwei österreichische Heimwehrleute verhaf»
tet , die angeblich ei« Attentat anf den Innenminister ge¬
plant haben solle«.

»
Der Berliner Rechtswiffenschaftler Dr . Salaban wnrde als

Falschmünzer entlarvt . Er hat S6 0VÜ falsche Zweimark¬
stücke in Umlauf gebracht.

Der Nachlragshaushalt für 1931
TU . Berlin » 16. Jan . Anfang der kommenden Woche be¬

ginnen innerhalb des Reichsrats Vorbesprechungen über den
von der Reichsregieruug unterbreiteten Nachtragshaus¬
halt  für das Rechnungsjahr 1931. Der Nachtragshaushalt
wird alle die Maßnahmen berücksichtigen, zu denen die
Reichsregiernng bis zum Oktober gegriffen hat , also ins¬
besondere auch die Notverordnungen . Er wird die Rück¬
gänge bei den Steuereinnahmen  deklarieren und
andererseits die Herabsetzung der Ausgaben , wie sie dnrch
die Stundung der Tributszahlungcn , durch die Kürzung der
Ueberweisungen an die Länder , durch die Gehaltskürzungen
und durch die übrigen Sparmaßnahmen sich ergeben haben.
Insbesondere werden im Nachtragshaushalt auch die 89 Mil¬
lionen Reichsmark erscheinen , die das Reich den Kommunen
anläßlich der gestiegenen Ausgaben für die Wvhlfahrtser»
werbslosen weiterhin zur Verfügung gestellt hat . Diese
Reichsbeihilfe für die Kommunen  wird danach
mit insgesamt 230 Millionen ausgewiesen . Die Entscheidung
darüber , ob Ser Nachtragshaushalt für 1931 durch den Reichs¬
tag verabschiedet oder im Wege einer Notverordnung in
Kraft gesetzt werden soll, liegt noch beim Ncichsfinauzminl-
ster beziehungsweise dem Reichskabinctt , soll aber in kürze¬
ster Zeit getroffen werden.

Keine Senkung der Bierstener
Die Bierpreise werden nicht gesenkt

TN . München , 16. Jan . Nach einer Mitteilung des Vayr.
Brauerbundes sind die letzten Meldungen über eine angeb¬
lich bevorstehende Senkung - er Biersteuer falsch. Der Ncichs-
finanzminister habe vielmehr erklärt , baß er zur Zeit keine
Senkung der Biersteuer in Aussicht stellen könne . Damit
kämen aber auch die Voraussetzungen für eine
Bierpreissenkung in Wegfall.  Der Bayr . Braner-
bund hat deshalb in einem Telegramm an den Neichsfinanz-
minister auf die ungeheure Bestürzung und Erregung in
Bayern wegen der Ablehnung der Biersteuersenkung hinge¬
wiesen.

Die Präsidenlschaftsfrage
Hitler übermittelt dem Reichskanzler seine Denkschrift.
Wie verlautet , dürfte Hitler jetzt dem Reichskanzler die

vor kurzem angekünbigte Denkschrift übermitteln , die seine
verfassungspolltischen und sonstigen Gründe für die Ableh¬
nung einer parlamentarischen Verlängerung der Amtszeit
des Reichspräsidenten enthält . Die Denkschrift , wird voroiis-
fichtlich nach ihrer Neberreichnng veröffentlicht werden.

Die Reichsregierung in Abwehr
Der Völkische Beobachter hatte dieser Tage gemeldet , der

Reichskanzler sei von sehr autoritativer ausländischer Seit«
darauf aufmerksam gemacht worden , daß er nicht mehr vcr-
handlungsfähig sei ohne Adolf Hitlers Unterstützung , da fast
kein Volk mehr hinter der Negierung stehe. Von zuständiger
Seite wird hierzu erklärt , daß ein amtliches Dementi dieser
Behauptung nicht geplant sei, da die Auslassung
den Grad der erlaubten Phantasie über¬
schreite.



Die letzten Aufgaben des Preiskommissars
— Berlin , 15. Jan . Der Neichskommiffar für Preis¬

überwachung, Dr . G o e r d e l e r , ist nunmehr an die Erledi¬
gung des letzten, allerdings recht umfangreichen Abschnittes
seiner Aufgaben herangetreten. Dabei hat er di« Absicht, un¬
ter allen Umständen alle noch nicht erfaßten Preise einer
Untersuchung zu unterziehe» und eine Verbilligung durch¬
zusetzen. Nach den derzeitigen Dispositionen will er seine
Arbeiten bis Mitte Februar zum Abschluß  bringen.

Was nun in diesem Zusammenhänge Li« Befürchtungen
betrifft, daß die Zollpläne  des Reichsernährungömini-
sters eine neue Verteuerung der Lebensmittel heraufbe¬
schwören könnten, so wird uns ausdrücklicherklärt , daß sich
diese Zollmaßnahmen in ihren Auswirkungen auf die Preise
auffangen laßen könnten. Eine neu« Verteuerung der
Preise, insbesondere -er Milch- und Butterpreise , ist Hier¬
durch nicht zu erwarten . Im übrigen laufen zurzeit noch
mannigfache Verhandlungen mit Wirtschaftsverbänden, Or¬
ganisationen und Behörden, um die Preisherabsetzungen
überall durchzusetzen. So ist auch die Frage der Senkung
der Rundfunkgebühren  noch offen und man muß
abwarten, zu welchem Ergebnis diese Verhandlungen führen
werden. Ebenso wird noch der Versuch unternommen , bei
einzelnen bereits gesenkten Preisen, insoweit sie nach Ansicht
der zuständigen Stellen noch nicht genügend gesenkt sind,
aber eine wettere Senkung durchaus zulassen, eine erneute
Herabsetzung  Lurchzusetzen.

Nach Abschluß der Goerdeler-Aktion sollen die Preise zu¬
nächst dem freien Spiel der Kräfte auf dem Markte über¬
lassen bleiben. Doch steht zu erwarten , daß selbstverständlich
auch fernerhin die Entwickelung beobachtet wird, um gege¬
benenfalls von fetten der Regierung einschreiten zu können
und damit die durch die Senkungsaktion angestrebte Stei¬
gerung derKaufkraft der Mark  vor jeder neuen
Gefährdung zu bewahren.

Reue Preissenkungen
Der Reichskommissar für Preisüberwachung teilt mit:

Die Verhandlungen mit der Margarine - Industrie
haben zu einer Aufhebung der Preisbindung für die billig¬
sten Margarinesorten geführt. Für diese Sorten bestand bis¬
her eine Kartellbindung, wonach die Preise nicht unter 33
Pfennig gesenkt werben dürften. Da inzwischen aber schon
Margarine für 28 und 29 Pfennig verkauft werden konnte,
ist die Preisbindung aufgehoben worden. Die übrigen Mar¬
garinepreise sind um 10 Prozent gesenkt worben. Die Preis¬
bindungen hierfür bleiben bestehen. Der Reichskommissar
betont, daß die Butterpreise auf die Gestaltung der Marga-
rinepretse keinen Einfluß haben.

Wegen der Arzneien  hat der Reichskommissarmit den
zuständigen Ministerien verhandelt. Das Ergebnis der Ver¬
handlungen wird in Kürze mitgetetlt werden. In der Scho¬
ko l a d e n i n d u str i e hat sich in letzter Zeit ein lebhafter
Wettbewerb entwickelt, dessen Entwicklung der Reichskomis-
sar abwartet.

Beschlüsse des Reichsrals
--- Berlin » IS. Jan . Der Reichsrat genehmigte das Ab¬

kommen über Erleichterungen im Eisenbahnverkehr zwischen
Ostpreußen, Deutschland und dritten Staaten , soweit dabei
der polnische Korridor zu durchfahren ist. Es soll dadurch
erreicht werden. Laß Durchgangsreisende vom Paßzwang
und Zollabgaben  sowie überhaupt von allen Zollforma¬
litäten befreit werden. Ebenso wurde das deutsch-österreichi¬
sche Abkommen über die Regelung der Anschluß- und Ueber-
gangsverhältniffe im Eisenbahnverkehr angenommen. Die
Verordnung über die Rechtsverhältnisse und die Unterstüt¬
zungsansprüche arbeitsloser landwirtschaftlicher Siedlungs¬
bewerber und die Arzneitaxe konnten noch nicht zur Be¬
ratung kommen.

Ein Ausruf der Staatspariei
TU. Berlin , IS. Jan . Die Deutsche Staatspartei erläßt

einen Aufruf, in dem es heißt: Auf einen Winter größter
Not werben Wahlen  folgen mit nie dagewcsener Entfesse¬
lung der politischen Leidenschaften. Unser Volk weiß nicht
mehr zu unterscheidenzwischen hohler Phrase und ehrlichem
Wollen, zwischen Gaukelei und wirklichem Können, zwischen
Auspeitschung der Leidenschaften und wahrer Begeisterung
und Treue . Das alles geschieht vor dem Bürgertum , dessen
noch nicht radikalisierte Teile in 12 politische Gruppen ge¬
spalten sind und Gefahr laufen, ausgeschaltet zu werden. Da¬
gegen rufen mir in letzter Stunde zur wahren Einmütigkeit
auf dem Boden echter Volksgemeinschaft.

Es gibt kein „System", bas abgewirtschaftet hat, kein
„System", das Aufstieg bringen kann, sondern auf die Men¬
schen kommt es an, die immer wieder versagen werden, so¬
lange sie in politischen Leidenschaften ihr Heil suchen. Es gibt
kein Zaubermittel , das schlagartig unsere Lage verbessern
kann. Es gibt nur Ausharren und unermüdliches Mitarbei¬
ten. Schon ist ein großer Teil der Welt bereit, unsere For¬
derungen nach Beendigung der Reparationen , nach gleichen
Rechten in Fragen der Sicherheit zu erfüllen.

Wir rufen dieses, unser großes deutsches Volk auf, nicht
im letzten Augenblick die Nerven zu verlieren und hinein¬
zustürmen in den sicheren Untergang , sondern sich zusammcn-
zusinden in einer breiten Bürgerfront gegen die Verzweif-
lung des Radikalismus im Kampf für wahres Deutschtum.

Die Vorbereitung der Genfer Konferenzen
Das Reichskabinett dürfte sich in seiner nächsten Sitzung

u. a. auch mit den Sitzungen des Völkerbunds¬
rates  beschäftigen, die Ende Januar in Genf beginnen.
Zur Vorbereitung der Verhandlungen , die im Völkerbunds¬
rat vor allem über wirtschaftliche Probleme  statt¬
finden sollen, hat die Reichsregierung dem Völkerbunds¬
sekretariat ihre Stellungnahme zu einzelnen wirtschafts- und
handelspolitischen Problemen mitgeteilt. So wird in einer
deutschen Erklärung zu dem Wirtschaftsbericht des Studien¬
komitees für europäische Zusammenarbeit der Grundsatz ge¬
billigt, daß die europäischen Staaten mit dem Ziel , einen
einheitlichen europäischen Markt  herzustellen,
zusammenarbeiten sollen.

Deutschland ist damit einverstanden, baß durch einzelne
Vereinbarungen dieses Ziel schrittweise  erreicht werden
soll und es schließt sich der Feststellung an, daß die jetzigen
wirtschaftlichen Schwierigkeiten zum Teil auf die Zerstük-
kelung Europas in zahlreiche Zollgebiete  zu¬
rückzuführen sind. Die deutsche Erklärung nimmt diese von
dem Europakomitee getroffenen Feststellungen zum Anlaß,
um darzulegen, daß in der letzten Zeit mehrere europäische
Staaten ihre Einfuhr eingeschränkt  und eine De¬
visenbewirtschaftung  eingeführt haben, so baß der
Handel erst recht behindert statt gefördert wird. Dem Plan,
einen einheitlichen europäischen Markt zu schaffen, könnten
solche Maßnahmen der einzelnen Staaten jedenfalls nicht
bienen, sondern sie müßten schließlich zu einer Zerstörung
der Handelsbeziehungen  führen . Wenn also an
dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zusammenarbeit Europas
festgehalte» werden soll, müßten sehr bald die handelspoli¬
tischen Maßnahmen getroffen werden, die die Sachverständi¬
gen der BIZ . schon im August 193g verlangt haben.

Eine andere deutsche Erklärung beschäftigt sich mit den
Beschlüssen des Völkerbundes zur Handelspolitik und vor
allem zu den Meistbegünstigungsverträgenund
den Vorzugszöllen.  Auch hier wird festgcstellt, daß
zwar der Grundsatz, Vorzugszölle zu gewähren, die Deutsch¬
land in einer Uebereinstimmung mit dem Völkerbund, z. B.
gegenüber Rumänien und Ungarn durchgeführt hat, nicht
dem Meistbegünstigungssystem wiederspricht, wohl aber die
Schritte zur Einfuhrbeschränkung, die im Laufe des Winters
von mehreren europäischen Staaten vorgenommen worden
sind.

Prof.Keyries für völlige Tribut-Sreichunq
— London, IS. Dez. In einem Aufsatz tritt der bekannte

WirtschaftssachverständigeKeynes  dafür ein, daß die bri¬
tische Regierung sich offen für völlige Streichung der Tri¬
bute und der Kriegsschulden und für die Vertagung der
Lausanne! Konferenz um sechs Monate erkläre. Keynes
schreibt: An den Staatsmännern der Welt ist es jetzt, die
Fragen zu behandeln, für die sie Sachverständnis haben soll¬
ten. Ich bin sicher, daß bas britische Volk einmütig wünscht,
daß die Negierung entschlossen für die völlige Streichung der
Tribute und der Kriegsschulden eintritt und daß der Erst¬
minister sich an die Seite Italiens stellt und den Aufruf Dr.
Brünings unterstützt.

Dies sollte unsere „erklärte" Politik sein. Diese Politik
braucht aber nicht unvereinbar zu sein mit der Rücksicht¬
nahme auf die diplomatischen Schwierigkeiten. Deshalb emp¬
fiehlt Keynes, Deutschland solle sein Einverständnis erklä¬
ren, „bescheidene und vernünftige" Summen zu bezahlen bis
zur endgültigen Regelung im Laufe des Jahres . Keynes
glaubt, baß die Lage noch nicht reif ist, um eine solche Rege¬
lung bereits jetzt in Lausanne zu erzielen.

Französische Vorbereitungen
zur Abrüstungskonferenz

Rundreise des französische« Abrüstnngssachverftändige« bei
den östliche« Vasallenstaaten

TU. Paris , IS. Jan . Der französische Sachverständige für
Abrüstungsfragen , Massig  li , ist am Mittwoch in War¬
schau eingetroffen. Man versichert zwar, daß Massiglis Reise
nach der polnischen Hauptstadt keine» amtlichen Charakter
trage, erklärt aber gleichzeitig, baß er auch die Hauptstädte
der Tschechoslowakei und Südslawiens besuchen werde. Das
Journal betont, baß die Reise des französischen Abrüstungs-
sachverständigen den Zweck habe, die bevorstehende Ab¬
rüstungskonferenz vorzubereiten. Masstgli werde sich außer¬
dem mit Zaleski über die Nichtangriffspaktverhandlnngen
mit Rußland unterhalten.

Politische Kurzmeldungen
Das Thema Präsidentenwahl beschäftigt nach wie vor die

politischen Kreise. Vom-Stahlhelm wird jetzt gefordert, daß
mit dem Parteigezänk gründlich aufgeräumt und ohne Agi¬
tation die Wiederivahl des Reichspräsidenten unverzüglich
vorgenommen werden soll. — Die Industrie - und Handels¬
kammer Königsberg teilt zur Durchführung der Sicherungs¬
verordnung in Ostpreußen mit, baß etwa 20000 Sicherungs¬
anträge gestellt worden sind. — In englischen politischen Krei¬
sen machen sich neuerdings Bestrebungen für eine halbjäh¬
rige Verschiebung der Reparationskonferenz geltend. — Der
französische Finanzminister wurde in der Kammer aufgefor-
öert, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, damit die
Bank von Frankreich solchen Staaten kein« neuen Kredite
bewilligt, „die es wagen, der Welt ins Gesicht zu sagen, daß
sie ihre freiwillig übernommenen Verpflichtungen nicht er¬
füllen werden". — Laval wird am Dienstag die Regierungs¬
erklärung in der Kammer verlesen. Man rechnet damit, daß
er dabei auch auf bas letzte Interview Brünings über di«
Trtbutfrage antworten wird. — Der Auswärtige Ausschuß
der französischen Kammer nahm einen ausführlichen Bericht
des Abgeordneten der Unabhängigen Linken, Gueruut , über
die angeblichen Geheimrüstungen Deutschlands entgegen. Der
Ausschuß beschloß, General Bourgeois und Senator Eccard
zu bitten, gleichfalls im Kammerausschuß über die Geheim¬
rüstungen Deutschlands zu berichten. — Die lettländisch-rus-
sischen Nichtangriffsvertragsverhanblungen gehen erfolgreich
weiter. In grundsätzlichen Fragen ist bereits eine Einigung
erzielt. — Graf Bethlen ist zum Besuch Mussolinis in Rom
eingctroffen. Ueber die Unterredungen wird an zuständiger
Stelle Stillschweigen bewahrt. — Der ehem. chinesische Dikta¬
tor Tschiangkaischek beschloß, seinen Urlaub zu unterbrechen
und nach Nanking zurückzukchren. Man erklärt , daß nach
seiner Rückkehr sofort Verhandlungen über die Umbildung
der chinesischen Regierung eingeleitet werden würden.

Gaswerk mit Kaffee geheizt
TU. Ncuyork» 18. Jan . Wie ans Santos in Brasilien

gemeldet wird, hat die Stadtverwaltung beschlossen, eine
Million Sack Kaffee als Brennmaterial in den städtischen
Gaswerken zu verheizen. In den letzten Wochen wurde
Kaffee auch zur Heizung von Lokomotiven verwandt.

Volkszählung 1932?
Til . Berlin , lg. Ja ». Die bereits 1930 füllige 2' . >h-

lung soll entgegen den ursprünglichen Absichten na..; einer
Mitteilung des Neichtzwirtschaftsministcrs auch im Jahre
1932 ausfalleu . Der Reichsstädtetag hat daraufhin bei den
zuständigen Reichs- und Landesbehörben nochmals beantragt,
die Volkszählung 1982 unbedingt vvrzunchmen. Maßgebeud
für diese Ŝtellungnahme ist, daß infolge der wirtschaftlichen,
beruflichen und sozialen Umschichtung die Ergebnisse der
Volkszählung für 1925 unrichtig geworden und daher für
die VerivaltungspraxiS nicht mehr verwendbar sind.

Aus aller Welt
Die Erbschaft in der Brockensammlnug

Die Kölner Presse berichtet von einem sensationellen
Fund eines Kölner Notstandsarbeiters , der bei einer Brok-
kensammlung beschäftigt war . Der Arbeiter entdeckte in dem
Geheimfach eines alten Sekretärs Wertpapiere von über
200 000 Mark. Aus den beiliegenden Dokumenten ging her¬
vor, daß es sich um eine Erbschaft handelt. Daraus versuchte
-er Finder Kapital zu schlagen. Er wandte sich an die Erbin
mit dem Vorschlag, ihr gegen eine Zahlung von SO 000 Mark
Sie Hinterlassenschaft anszufolgen. Der Versuch mißglückte;
er wurde verhaftet.

Rechtswiffenschastler als Falschgeldhersteller
Der Falschgeldzentrale der Berliner Kriminalpolizei ist

ein sensationeller Fang geglückt. Der bekannte RechtSwisscn-
schafter Dr . Cornell Salaban , der sich als Autor mehrerer
juristischer Bücher, vor allem aber als Herausgeber des
Handbuches für internationales Recht in wissenschaftliche»
Kreisen einen Namen gemacht hat, und dessen Ehefrau Mar¬
tha, geborene Heuger, konnten als Falschgeldmünzer verhaf¬
tet und festgenommenwerden. Salaban hat bereits seit dem
Jahre 1929 falsche Zweimarkstücke hergestellt und zusammen
mit seiner Frau auf den Berliner Wochenmärktenumgesetzt.
Insgesamt sind bisher 30 000 dieser raffiniert hergestellten
Falschgeldstücke in Verkehr gebracht bzw. als Falsifikate an¬
gehalten worden. Salaban , der 45 Jahre alt ist, bewohnte in
Lichtcrfelde eine luxuriös eingerichtete zweistöckige Villa, wo
er nachts in einem verborgenen Kellerraum mit einer Präg¬
maschine die Falschstücke herstellte. Sein zahlreiches Haus¬
personal ahnte nichts von dem dunklen Treiben seines
Dienstherrn , der das Leben eines begüterten Privatmannes
führte, das er scheinbar aus den Erträgnissen seiner wissen¬
schaftlichen Arbeite» bestritt. Er hat ein Geständnis abgelegt.

Grubenunglück in HindenburS.
Auf dem Schuckmann-Flöz im Hermann -Schacht der Kö-

nigin-Luise-Grube bei Hinbenburg brachen Brandgase aus,
durch die ein Zimmerhauer und ein Elektriker getötet wur¬
den. Ein Aufseher erlitt schwere Vergiftungen . Er sowie
ein Obersteiger, ein Hauer und 5 Bergleute , die leichte Ver¬
giftungen erlitten , wurden in das Knappschaftslazarett ge¬
schafft.

Der „Nachlaß" der Erzbergermörder i« Budapest
24 Kisten und Koffer, die die wegen Ermordung Erzber¬

gers nach Ungarn geflüchteten Förster -Schultz und Tillessen
einem Lagerhaus in Verwahrung gegeben hatten, wurden
nach einer Meldung des Blattes „Az Est" jetzt versteigert»
da die Lagergebühren nicht bezahlt morden waren. Eine der
Kisten war vollgestopft mit Milliardenbanknoten aus -er
Inflationszeit ; zwei weitere waren mit Zigaretten und Ta¬
bak gefüllt, andere Kisten enthielten Lebensmittel und Haus¬
rat . Irgendwelche aufschlußreiche Papiere wurden nicht ge¬
funden.

Gegen falsche Reform
der Sozialversicherung

Die Württ . Landwirtschaftskammer und - er
ianüw . Hauptverein  Wttrttemberg -Hohenzoller« ha-
e» folgende Entschließung gefaßt: „Die württ . Landwirt-
chaft protestiert mit allem Nachdruck gegen die Bestrebun¬
gen, die eine Angliederung der Landw. Unfallversicherung
n die Landesversichcrungsanstalten zum Ziele haben. Durch
ine solche Organisationsänderung ist eine Verbilligung der
Infallversicherung nicht zu erreichen, sondern nur durch eine
lenderung des Versicherungsrechts. Zwischen beiden Ver-
icherungsarten bestehen keinerlei sachliche Berührungs¬
punkte. Die Angltederung der Unfallversicherung an die Jn-
»alidenversicherungwürde zu einer Aushebung der Selbst-
>erwaltung und Selbstverantwortung der Träger der Un-
allverstcherung führen. Das lehnt die Landwirtschaft mit
größter Entschiedenheit ab.

Auch eine etwa beabsichtigte ganze oder teilweise Ucber-
ührung der Landesversicherungsanstalten, der Versicherungs-
imter oder Oberversichcrungsämter in die Zuständigkeit des
lleichs wirb nachdriicklichst abgelchnt, weil sic eine Berück-
ichtigung der örtlichen Verhältnisse erschweren und die Lan-
»eshoheit weiterhin aushöhlen würde. Wenn in anderen
keilen des Reiches eine Organisationsänderung wiinschens-
vert erscheinen sollte, so muß sie eben dort durch cntspre-
hende Maßnahmen burchgesührt werden.

Ebenso wird gegen eine Gesahrengemeinschaft schärfster
Protest erhoben. Es ist ein unhaltbarer Zustand, daß das
Zand Württemberg infolge der Gesahrengemeinschaftin der
Arbeitslosen- und Invalidenversicherung jährlich erhebliche
Rillionenbeträge für andere Reichsteile beisteuern muß. Die
Stellen, welche dort die Ausgaben bewilligen, sollen a«w
iie Verantwortung für die Beschaffung der benötigten Mlt-
gel tragen ."

Die württ . Landtagswahlen voraussichtlich am ». Ma»
Da die Landtagswahlen in Preußen «."d 'Mk

mit ziemlicher Sicherheit auf den 8. Mat ds- I ». ange.ctzt
werden dürften, rechnet man auch in den w . '
kreisen bereits mit diesem Termin die komme den Land-
tagswahlen. Eine Stellungnahme des ^ aa sniin , eiiumSlicat »mar noch nicht vor ; da aber das Pfingstfest Heuer aus
len IS. Mai fällt, und die letzten LandtagSivahlen in Würt-
tembera am 20. Mai 1928 stattgefunden haben, so dürfte, wie
stemlich allgemein angenommen wird, auch fnr Württemberg
ler 8. Mai als der geeignetste Zeitpunkt für die Landtags¬
wahl in erster Linie in Frage kommen.
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Se«W Sk«»« « dRSmitr!
Zu der heute Samstag , den 16. ds. Mts., abends8 Uhr
im großen Saale des Badischen Hase » stattfindrnden

Kundgebung
für allgemeine Abrüstung
Redner:
Ve-lrktM«t»Küchle

laden wir die Gesamtbeoölkernng von Stadt nnd
Land höflich ein.

Die Bezirksleitung Calw
des Württ. Kriegerbundes.

Das Programm de» Abends wird bereichert durch Mitwtrkomg
dar Stadtkapell«, da« Calw«« Liederkranzes nnd de» Turn¬
verein» Calw. Eintritt frei . V i « , a « « f cha » k.

1>otr MrlSLltÄktsknss

sufsteixencie kntwiLkiuns.

an r«r t8a«4pa»sb zn-etvÄt.

1931

1V246«k«egt« vâ .
mit W000

1SL7

1931 Lekon122948suspsfvl mit
inssSLUmt 1S3.2 diMIivnsn KlVi

in nnsiedsrsa r «N«n «HL»» noed immsr6»9 vchits. HHinHLrrpHmi»»« ln Vokm-uerck
SsviutdndlN HnrniHgsn. 44stttllt« 6«eS65 KLnn«n Li« »edon ln Hd»«kdHL«LL«It «in
eig«nk«tm kautHn, d«n«n o6«s mit dlltig»m T«t6 »rst»Lduk1«n. «o. «l« «tureN
«BNLls «otlsn. V/«rP»n Sl» üssdatd kaudparsr. ^urtüdrlicd« ^ntkldnenv»»LkrMHN
6 12 ldn«n ko»t«alo« 6l« Ltt«rt». gs-vt» HLtolgraickHt« v«u»p»eda»»«

Semeinselistt 6er freunde Wllstenrot
0»m«InnüIH,« S. m. d. N. In l.u» ^ «du-, ft-SNU

N«Llrk »z «»Qkäft »»tvll « kroolesol »»«!», 0/1 U «Nbr »i»i», Tolskoo 2H71»

fimtl. öekanntmachungen
Ml-rWWW«M Realschule EM
AliMldmig MidA«s«ah«e l«Nl

Srmidschlilllil
I. Schüler der 4. Grundschulklasse, die mit Beginn de»

Schuljahre» 1931/1932 In Kl. t eintreten wollen, sind durch
die Erziehungsberechtigtenbi, 3V.Jan .,schriftlich oder münd¬
lich, beim Rektorat anzumelden. Dabei ist anzugeben, wann
der Schüler geboren ist und ob er Französisch oder Latein
lernen soll. Dem Klassenlehrer der Grundschule ist gleich¬
zeitig Mitteilung zu machen.

II. Plan der Prüfung : Donnerstag , 4. Februar
9 Uhr »9 fchriftl. Prüfung in Diktat. Aussatzu. Rechnen
(nur Federhalter und Flietzblatt mitbringen): nachmittags
miindl. Prüfung der auswärtigen Schüler (Volk—
schulleseduch mitbringen). Freitag , 5. Frbr ., nachmittag»
mündliche Prüfung der Talwrr Schüler.

NI. Schüler der 3. Grundschuikiassekönnen unter ge¬
wissen Bedingungen (vgl. Amtsblatt 1929, S . 191) auf An¬
trag der Erziehungsbrrechtigten in Kl. I zur Probe aus¬
genommen werden. Di« schriftlichen Antrügr sindb. 1. Febr.
beim Klassenlehrer der Grundschule einzurelchen, der sie an
da» Rektorat der höheren Schuir weitrrgibt.

IV. Beginn de» Unterricht» im neuen Schuljahr:
Donnrrstag , 14. April , morgen» 8 Uhr.

Calw, den8. Januar 1932. Rektorat.

md dal-»lische BoivschiileI»EM
Schulpflichtig sind sllr diese» Jahr alle Kinder, die

in der Zeit vom 1. « prtt 192Ü bi» »1. Mär, 192«
geboren sind. Die Anmeldung erfolgt durch die Er-
ziehung,berechtigten oder deren Stellvertreter am Freitag,
de« 22. Januar 19SS, nachmittags 2 Uhr sür die
evangelischen Kinder im Schulhau » in der Badstraße,
Zimmer Nr . 6, für die katholischen im Salzkasten . Die
Kinder selber brauchen nicht zu erscheinen. Wie seither
können auch Kinder, die in der Zeit vom 1. April bi»
1. September 1926 geboren und entsprechendentwickelt
sind, angemrldet werden. Schulbeginn am 14. April 1932.

Evang. Ortsschulrat. Kath. Ortsschnlrat.
Rektor Beutel . St . B .itzrrrmann.

Gemeinde Allhengstett
.. _ BerLMf

Am Donnerstag , de« 21. Januar 1VS2,
nachmittags 1 Uhr, kommen in Distr. I Unterer
Wald. Abt. 6, Junger Hau. nachstehende Stangen
zum Verkauf:
Stück: Gerüststangen 81,
Stück: BaustangenI. 250, ll. 128, III. 6. IV. 186,

V. 32;
Stück: HopfenstangenI. 64. II. 22.

Zusammenkunft beim Durchlaß an der Straße
nach Hirsau. Gemeinderat.

3n Hirsau
wird von Bausparer , der sich aus gesundheitlichen
«runden dort niederlassen will, ein 10—15s großer

MiW zil ' ' „ l.
Sonnige , ebene Lage, vielleicht am Hirsau« Wiesrn-wea gelegen.
Gefl. Angebote mit Angaben über Lage. Größe und
^rei » sind zu richten an ben beauftragten Architekten
Willy Mure. Stuttgart. Marlenplatz 4.

ries 17. 1932
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Vieh-, Pferde- «ad
bchwemewarkl

in Weilderstadt am Mo »«
tag, den 18. 3a «uar 1932.
Beginn desSchweinemnrkt»
um i/, 8 Uhr. des Vieh»
markt» um /̂, 9 Uhr.

Bürgermeisteramt»
Schütz.

In Ernstmühl ist «in

Dackel
zugelause».

Abzuholen gegen Auzet«
gengrbühr . Adrrfl, bei ver
Gesch.-8t . d». Bi.

Nachweis
günstiger
Einkaufs¬
gelegenheiten
-Unterhaltung - Wirte
schaft - Politik - waS
Sie auch herausgreie
fen - das „Calwer
TagblaLt"  wird Sie
über alles schnell und
ausreichend unterrkche
ten. Die Zeitung ist
indem wahrstenSinne
«nentbehrl .geworden.
Erneuern Sie deshalb

rechtzeitig Ihr Be¬
zugsrecht.

Eine sommerliche

2-Zimmer-
Wohnung

wird sosoil vermietet
Lederstrab « LR



Der hochinteressante Film
»Ai»de«llMWöMea Bmeos'
aus dem Arbeitsgebiet der Baslrr Mission
kommt im Januar zunächst in folgende Orte:
So . 17. Deckenpsronn5 und

8 Uhr
Mo. 18. Stammheim5 und

8 Uhr
DI. 19. Ostelsheim5 u.8 Uhr
Mi. 20.AlthengstetlS u.8Uhr
Do. 21. Möttliagen 5 Uhr

Do. 21  Simmozheim 8 Uhr
Fr. 22. Altburg5 und8 Uhr
Sa. 28. Zavelstein5 u.8 Uhr
So. 24.Neub«lach5 u 8 Uhr
Mo. 25. Zwerenberg5 und

8 Uhr

Zur Deckung der beträchtlichen Unkosten wird
um freiwillige» Opfer gebeten. Jedermann
wird zum Besuch herglich eingelad«».

«isst - «— « «« HI.

Morgen Sonntag , den 17. Same« 198», »henb»
9 Uh« im Saalba » Weib spricht in einer

Seffenilii-e«Versaml««-
der Instrukteur der Reichslrttung de, proirt. Freidenker»verband«»

»der:
Seuoffe Pröllop asr Berllst

Warnm bekämpft « an di« Freidenkerbewegung i
Dl« Kirche «nb de, Faschiomn. i
Wirtschaftskrise und Freidenkerbemegung 1
Sittrnverfall und Sreibenkrrbervegung 1

Wir laden die gesamte Einwohnerschaftvon Lalw und
Umgebung freundlich«in.

Dir Herren Pfarrer und Prediger sind noch besonders
schriftlich dazu »ingeladen worden.
Freie « «»spräche. « intritt frei.
Proletarischer Freidenkerverband Orlsgrnppe Calw

Christlicher Dolksdienst.
Sessklltliche Dkrsanitullitig

in Hirsau
am Dienatag , de« 19. Januar 19S», adend» 8 Uh«

im Saale de, « afthof» gnm . Rößl,»

Rektor Kling -Antertürkheim
spricht über das Thema:

Da BilMImst i« SllWs
«« Dt« s«Illdr Ml, «» Skti-til

Alle evangl. Männer und Frauen sind herzlich ringeladen.
Eintritt frei. Keine Restauration. Frei« Aussprache.

4
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osmen -Selbaidinile»
io alle« K4o«1eiarbeo uo«1 kormeo. . . . . TV, rs^

osinen -SeNsls ^ . ^ ss^
NsmenLsmarciiLi,red.« Voll. , Vo»-<S<-I<Io, nioU. k,rb. o . . . SS.

Illn « sr >§ t 7üinolL WM
reioe Volle , mit lrl. keklern . . . 6r . 1W. 10̂ Lteîerov^UlmSer-riLümpke » z-
reioe Volle , rnrr bestuvote ^ute Uurlcenquulitöt Or . ln. 10̂ 8leiserv «6

mnnm,^ ,̂ ^ ^ ^ —IZroke kosten ^ m̂ nmaaâMMMÊ^ m»
0 su »«u-rii 'S« p>ia ^ d>e Voll«,
V »«Llt '»siäe plattiert . Volle plattiert « . . .

morZero gemustert , teils
mit 4»acller Lolile , alle clurciiwe^ soweit Vorrat

KSnÄer 8 öMe
mit lrüastl . Lklelctev, warm ge füllen.
. (Zr. 6S- 7Z VS. Or . S5- W 7ü , 6r . 4S- « ^ VL

vanien-LÄkiapler «9»
krakt ^ ual ., aogeraulil . alle OrüLea , aoweit Vorrat nIAIiZ

vsnien SeSilüpker
mit kiüs«Lfutter . ' . > , SS.

stUnSei^Wkerlen uuü pisSSover
our moderne ^ usfüürung , äaruoler »u«ti Vieoer Oeare

Lerie HI
so4

8e rie N
eso

Lerie I

2 -o

vanien -vlealen
reine Volle , mit krage «, soweit Vorrat

so
_ ^
vumsn -LeMrm Lo,«a- -oa«- «vs»
gemustert , 12-leilig » mit kaolasie -Lnkken . » « » » E

«as»
äerrelde I6-1ell!g . .

»errsn -CnSisner

SÄlilorrer-Snrus D-o
mit Umlegekragen . rtraparieNälligv Qualität . . . M9

Laser- 5>an 1« > T
Sule nüperqualiiüi . . No

so

vo crchpe sttarveaine
Kunst -ei6e , weicliklieLenäe (^ualttüt , m viele» t-nn.
de«, ea . 106 em breit «»tr . M

I koste « —Cröpe Cali « »«>«« §«>6«, «dv»«
oeue LLoUek. rden , c». 1HVeo, br «n . «Ilr . M,

,k«i-«Cali« llbertv „ 2 " I
Leiäe , Ueioe , mcxl.

UU U ? U Wk/U SeI»ittU«L« telekonlnck desteUts
WH I I AM AH I IM » meräell prompt«rleckist. 6«Ir»»ttsksateiria»mit»mnerom̂kmte»m»js«»t«llt.

Mtchhkt!
Am Moatag früh '/,8  Uhr
fahre ich auf den Markt

»«« WeilkrWt
Wilhelm Rexrr , Altburg

Bezirlliobftb«.
vertill Cl>m>.

Bestellungen auf

Edelreiser
aller Art wollen bei Ober,
amtsbaumwart Widmarm
gemacht werben.

De« Borstand.

Plissee
Hohlsaum, Festem,
Knopflöcher «. Mono«
grammstickerei in
Weißzeug. Zick-Zach
zum Spitzen annühen»
Neberwendling zum
Einfassen von feinen
und mittleren Stoffe«.

Eorgsüllige, sachgemäße
Bedienung bei
Fa. Fr. Herzog
Inhaber: L. Mtzgekstt.

Maschinenhand 'ung
Marktstraße 19.

Einen bereits noch neuen

Einspänner-
Leiterwagen

sowie einen leichten
Metzgerwagen

siir starkes Ponny geeignet,
verka »ft

Geoeg Seeger , Büch«
Re «weiler

Rofenltohl,Wirsing.
Weihliravl,Rotkraut,
Spinal, gelbe Rüben,
rote Rüben.Salate
Schwarzwurzeln

empfiehlt zu ermäßigten
Preisen

Philipp Mast.

DaS

Calwer
Tagblatt

darf als Heimatblatt
in keiner Familie
fehlen.

Mm«
zentral, für sed«  Branche
passend, vergibt sofort.

Anfragen unterW. K.12
an die Gesch.-St . ds. Bl.

Laden
eventuell mit Wohnung in
verkehrsreicher Lage

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unter

E. D. 12  an die Geschäfts»
stelle dieses Blattes erbeten.

2Zimmer
liert oder leer
zelegen. vermietet
alleinstehende Per»

Zirka 20  Zentner

porkemft
Michael Keck

Altburg
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